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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Vollmantel-
Schneckenzentrifuge mit einer an den beiden Stirnseiten
gelagerten, um eine horizontale Achse drehbaren, an-
treibbaren Trommel und einer koaxial darin drehbar ge-
lagerten, mit einer Differenzdrehzahl gegenüber der
Trommel antreibbaren Förderschnecke, wobei der An-
trieb ein mehrstufiges Umlaufgetriebe aufweist, dessen
Gehäusemantel mit dem Trommelmantel und dessen
Abtriebswelle mit der Förderschnecke verbunden ist.
[0002] Mit Hilfe einer Differenzdrehzahl zwischen
Trommel und Schnecke wird der Feststoff zum Fest-
stoffaustrag an einem stirnseitigen Trommelende ge-
führt.
[0003] Das Gehäuse des mehrstufigen Umlaufgetrie-
bes rotiert im Betrieb um die horizontale Drehachse der
Trommel. Da das Getriebegehäuse mit dem Trommel-
mantel verbunden ist, haben diese Bauteile die gleiche
Drehzahl.
[0004] Es sind Vollmantel-Schneckenzentrifugen be-
kannt, bei denen das Umlaufgetriebe mit der Trommel
zwischen den Trommellagern oder außerhalb des an-
triebsseitigen Trommellagers angeordnet ist.
[0005] Aus der US-PS 3 061 181 ist eine Schnecken-
zentrifuge bekannt, bei der das Umlaufgetriebe mit der
Trommel zwischen den Trommellagern vorgesehen ist.
Bei dieser Schneckenzentrifuge mit dem sog. "innenlie-
genden Getriebe" kann zwar das antriebsseitige Lager
relativ kleingehalten werden, jedoch wächst der Abstand
zwischen den beiden Lagern um die Baubreite des Um-
laufgetriebes.
[0006] Aus der US-PS 5 403 260 ist eine Schnecken-
zentrifuge bekannt, bei der das Umlaufgetriebe außer-
halb der Trommellagerung angeordnet ist. Hierbei han-
delt es sich um ein sog. "außenliegendes Getriebe".
Nachteilig ist, daß sowohl die Nabe des Gehäuses des
Umlaufgetriebes als auch die Getriebeabtriebswelle
durch das antriebsseitige Lager der Trommel hindurch-
geführt werden müssen. Die sich daraus ergebende La-
gergröße führt bei hohen Drehzahlen der Trommel und
der Förderschnecke zu Problemen.
[0007] Bei großen Schneckenzentrifugen ist die Ei-
genfrequenz der Trommel eine der limitierenden Größen
für die maximal mögliche Trommeldrehzahl. Je größer
der Lagerabstand L zwischen den Trommellagern ist, de-
sto niedriger ist die Eigenfrequenz ω der Trommel, wo-
durch die maximal mögliche Betriebsdrehzahl der Trom-
mel reduziert wird
ω ∼ 1/L2.
[0008] Aus verfahrenstechnischen Gründen ist im all-
gemeinen ein großes Verhältnis von Trommellänge zum
Trommeldurchmesser D erwünscht (L/D).
[0009] Durch das innenliegende Getriebe wird wegen
der vorgenannten Problematik die maximale Baulänge
der Trommel um die Getriebebreite reduziert. Wegen der
hohen Drehmomente bei großen Schneckenzentrifugen
kann es erforderlich sein, die Umlaufgetriebe mehrstufig

auszuführen, wodurch deren Breite noch zunimmt. An-
dererseits führen die hohen Drehmomente aber auch zu
so großen Durchmessern der Getriebeabtriebswelle,
daß ein außenliegendes Getriebe wegen der damit ver-
bundenen nachteiligen Lagergröße nicht in Frage
kommt.
[0010] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Schneckenzentrifuge der eingangs genannten Art so
auszubilden, daß bei Verwendung von mehrstufigen Um-
laufgetrieben hohe Umfangsgeschwindigkeiten der
Trommel und große Trommeldurchmesser möglich sind.
[0011] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
Anspruch 1 gelöst.
[0012] Bei einer vorteilhaften Ausführungsform weist
das Gehäuse des mehrstufigen Umlaufgetriebes im Be-
reich des getriebeseitigen Trommellagers ein zylindri-
sches Zwischenstück mit gegenüber den Gehäuseteilen
der Getriebestufen reduziertem Durchmesser auf. Das
getriebeseitige Trommellager nimmt das Zwischenstück
und eine die Getriebestufen verbindende Welle auf. Der
Durchmesser des Zwischenstücks entspricht somit dem
Innendurchmesser eines geeigneten Trommellagers.
[0013] Bei der erfindungsgemäßen Ausführung ist zu-
mindest die letzte Getriebestufe mit dem größten Dreh-
moment mit der Trommel zwischen den Trommellagern
angeordnet, so daß die Getriebeabtriebswelle mit dem
größten Durchmesser nicht durch das getriebeseitige
Trommellager geführt werden muß und sich die Getrie-
bebaubreite nur zum Teil auf den Lagerabstand der
Trommel auswirkt. Die weiteren Getriebestufen können
als außenliegender Getriebeanteil ausgeführt werden.
Das Getriebegehäuse muß zweiteilig ausgebildet sein,
damit das Lager im Bereich des Zwischenstücks montiert
werden kann.
[0014] Weitere Merkmale der Erfindung ergeben sich
aus den Unteransprüchen.
[0015] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird im
folgenden unter Bezugnahme auf die Zeichnung be-
schrieben.
[0016] Es zeigen:

Figur 1 in schematischer Darstellung eine bekannte
Schneckenzentrifuge mit einem innenliegen-
den, mehrstufigen Umlaufgetriebe,

Figur 2 eine bekannte Schneckenzentrifuge mit au-
ßenliegendem, mehrstufigen Umlaufgetriebe
in schematischer Darstellung,

Figur 3 eine erfindungsgemäße Ausführung in sche-
matischer Darstellung,

Figur 4 eine bekannte Schneckenzentrifuge, bei der
im Gegensatz zu der Ausführung nach der
Fig. 1 das Umlaufgetriebe an dem Ende der
Trommel angeordnet ist, an dem die Flüssig-
keit ausgetragen wird,
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Figur 5 eine bekannte Schneckenzentrifuge, bei der
im Gegensatz zu der Aus führung nach der
Fig. 2 das Umlaufgetriebe an dem Ende der
Trommel vorgesehen ist, an dem die Flüssig-
keit abgeworfen wird und

Figur 6 eine erfindungsgemäße Ausführung mit dem
Umlaufgetriebe am flüssigkeitsseitigen Trom-
melende.

[0017] Die Vollmantel-Schneckenzentrifugen, die in
den Fig. 1 bis 6 aufgezeigt sind, weisen eine Trommel 1
auf, die um eine horizontale Achse 2 drehbar gelagert
ist. In der Trommel ist eine nicht dargestellte Förder-
schnecke koaxial angeordnet und ebenfalls um die ho-
rizontale Achse 2 drehbar gelagert. Der Antrieb der För-
derschnecke erfolgt über eine Abtriebswelle 3 eines
mehrstufigen Umlaufgetriebes 4, das bei der Vollmantel-
Schneckenzentrifuge nach der Fig. 1 mit der Trommel 1
zwischen den Lagern 5,6 angeordnet ist.
[0018] Bei der Ausführung nach der Fig. 2 ist das Um-
laufgetriebe 4 außerhalb des getriebeseitigen Lagers 5
vorgesehen.
[0019] Ausführungsbeispiele der erfindungsgemäßen
Konstruktion sind in den Fig. 3 und 6 aufgezeigt. Bei die-
sen Ausführungen ist das getriebeseitige Trommellager
5 zwischen den Stufen 7 und 8 des Umlaufgetriebes 9
angeordnet. Das Getriebegehäuse 10, das im Betrieb
umläuft, ist mit dem Trommelmantel 11 verbunden und
weist im Bereich des getriebeseitigen Trommellagers 5
ein zylindrisches Zwischenstück 12 auf, dessen Durch-
messer gegenüber den Gehäuseteilen der Getriebestu-
fen 7 und 8 reduziert ist. Das Lager 5 nimmt somit das
Zwischenstück 12 und eine die Getriebestufen 7 und 8
verbindende Welle 13 auf.
[0020] Das Zwischenstück 12 ist quer zur Drehachse
2 geteilt und zwar aus Montagegründen.
[0021] Bei der erfindungsgemäßen Gestaltung der
Vollmantel-Schneckenzentrifuge kann der Trommel-
mantel 11 einen Durchmesser aufweisen, der größer als
1.000 mm ist. Das Verhältnis zwischen dem Achsab-
stand L der Lager 5 und 6 der Trommel 1 und dem Durch-
messer D des Trommelmantels 11 (L/D) kann größer
sein als 3,8. Das Drehmoment zwischen Trommel und
Förderschnecke kann z.B. 100.000 Nm betragen. Die
Umfangsgeschwindigkeit am Innenradius des Trommel-
mantels 11 kann größer sein als 105 m/s.
[0022] Die erfindungsgemäße Anordnung des getrie-
beseitigen Trommellagers zwischen zwei Stufen eines
mehrstufigen Umlaufgetriebes eignet sich insbesondere
für sehr große Dekanter.
[0023] Aus den Darstellungen der erfindungsgemä-
ßen Schneckenzentrifugen in den Fig. 3 und 6 ergibt sich,
daß das Umlaufgetriebe mit der Anordnung des Trom-
mellagers 5 zwischen den Getriebestufen am feststoff-
seitigen oder am flüssigkeitsseitigen Trommelende vor-
gesehen werden kann.

Patentansprüche

1. Vollmantel-Schneckenzentrifuge mit einer an den
beiden Stirnseiten gelagerten, um eine horizontale
Achse drehbaren, antreibbaren Trommel und einer
koaxial darin drehbar gelagerten, mit einer Differenz-
drehzahl gegenüber der Trommel antreibbaren För-
derschnecke, wobei der Antrieb ein mehrstufiges
Umlaufgetriebe aufweist, dessen Gehäusemantel
mit dem Trommelmantel und dessen Abtriebswelle
mit der Förderschnecke verbunden ist, dadurch ge-
kennzeichnet, daß das getriebeseitige Trommella-
ger (5) zwischen zwei Stufen (7,8) des mehrstufigen
Umlaufgetriebes vorgesehen ist und der Trommel-
mantel einen Innendurchmesser D aufweist, der grö-
ßer ist als 1.000 mm, das Verhältnis zwischen dem
Achsabstand L der Lager (5,6) der Trommel und dem
Durchmesser D des Trommelmantels (11) (L/D) grö-
ßer ist als 3,8, das Drehmoment zwischen der Trom-
mel und der Förderschnecke groß ist (z.B. 100.000
Nm) und die Umfangsgeschwindigkeit am Innenra-
dius des Trommelmantels (11) größer ist als 105
m/s.

2. Vollmantel-Schneckenzentrifuge nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daß im Bereich des ge-
triebeseitigen Tromellagers (5) das Gehäuse (10)
des mehrstufigen Umlaufgetriebes ein zylindrisches
Zwischenstück (12) mit gegenüber den Gehäusetei-
len der Getriebestufen reduziertem Durchmesser
aufweist und das Lager (5) das Zwischenstück (12)
und eine die Getriebestufen (7,8) verbindende Welle
(13) aufnimmt.

3. Vollmantel-Schneckenzentrifuge nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, daß das Zwischenstück
(12) quer zur Drehachse (2) geteilt ist.

Claims

1. Screw-type solid bowl centrifuge having a drivable
drum, which is mounted at the two end sides and
can rotate about its horizontal axis, and a feed screw
which is mounted rotatably coaxially therein and can
be driven at a differential speed with respect to the
drum, the drive having a multi-stage planetary gear
train, the housing shell of which is connected to the
drum shell and the driven shaft of which is connected
to the feed screw, characterized in that the drum
bearing (5) on the gear train side is provided between
two stages (7, 8) of the multi-stage planetary gear
train and the drum shell has an inside diameter D
which is greater than 1000 mm, the ratio between
the axial distance L of the bearings (5, 6) of the drum
and the diameter D of the drum shell (11) (UD) is
greater than 3.8, the torque between the drum and
the feed screw is large (for example 100 000 Nm)
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and the circumferential speed at the inside radius of
the drum shell (11) is greater than 105 m/s.

2. Screw-type solid bowl centrifuge according to Claim
1, characterized in that in the region of the drum
bearing (5) on the gear train side the housing, (10)
of the multistage planetary gear train has a cylindrical
intermediate element (12) having a diameter which
is reduced in comparison with the housing parts of
the gear-train stages, and the bearing (5) accommo-
dates the intermediate element (12) and a shaft (13)
connecting the gear-train stages (7, 8).

3. Screw-type solid bowl centrifuge according to Claim
2, characterized in that the intermediate element
(12) is divided transversely with respect to the axis
of rotation (2).

Revendications

1. Centrifugeuse à vis sans fin et à paroi pleine com-
portant un tambour qui est supporté sur les deux
côtés frontaux et qui peut être entraîné en rotation
autour d’un axe horizontal, ainsi qu’une vis sans fin
de transport montée tournante coaxialement à l’in-
térieur et pouvant être entraînée à une vitesse diffé-
rente de celle du tambour, le dispositif d’entraîne-
ment comportant un engrenage planétaire à plu-
sieurs étages dont la paroi de carter est reliée à paroi
du tambour, et son arbre de sortie étant relié à la vis
sans fin de transport, caractérisée en ce que le
palier de tambour (5) côté engrenage est prévu entre
deux étages (7, 8) de l’engrenage planétaire à plu-
sieurs étages et la paroi du tambour présente un
diamètre intérieur (D) qui est supérieur à 1 000 mm,
le rapport entre l’entraxe (L) des paliers (5, 6) du
tambour et le diamètre (D) de la paroi de tambour
(11) (L/D) est supérieur à 3,8, le couple de rotation
entre le tambour et la vis sans fin de transport est
grand (par exemple 100 000 Nm) et la vitesse péri-
phérique sur le rayon intérieur de la paroi de tambour
(11) est supérieure à 105 m/s.

2. Centrifugeuse à vis sans fin et paroi pleine selon la
revendication 1, caractérisée en ce que dans la
zone du palier de tambour (5) côté engrenage, le
carter (10) de l’engrenage planétaire à plusieurs éta-
ges comporte une pièce intermédiaire cylindrique
(12) dont le diamètre est réduit par rapport aux par-
ties de carter des étages de l’engrenage, et le palier
(5) reçoit la pièce intermédiaire (12) ainsi qu’un arbre
(13) reliant les étages d’engrenage (7, 8).

3. Centrifugeuse à vis sans fin et paroi pleine selon la
revendication 2, caractérisée en ce que la pièce
intermédiaire (12) est divisée perpendiculairement
à l’axe de rotation (2).
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